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ISenat will Aufschluk canskng's UiZcktritt

Wilsottlv irftremiers StetaI
Rat hält

Eisenbahn-Strei- k

wird aufgeschoben

Gcttalkoscrknz aller Verbände auf
de 23. Febr. ach Washington

lliittel Mischen Beine am Mtimtm fest
Beantwortet

i
die Note

'
des
?

Präsidenten
. . ? .

wilson
oainn, oa ugo-stav- ia oen eirzmmungen m

entsprechen mu. ;

will nicht dulden, n& ö!e aöriatische Zrage über
den Kopf öer Ver. Staaten hinaus er-leöi- gt

wird; seine Drohung.
Französische Presse greift ihn öieserhalb an.

New gock. '16. Mr. Untertan dem Wilson'scheil Plan ftstzu- -

naarsieiretar ranr Poir, oer sich

aegenwartlg hier , besuchswcise aul
hält, 'bestätigte heute das Gerücht,
daß die Ver. Staaten Negierung mit
dem llcbcreinkommcn zwischen Frank
reich und England über die adria
tische Frage nicht einverstanden sind.

ES ist eine bekannte Tatsache", sagte
er, daß unsere Regierung mit dem
Vorschlag Frankreich's und Eng.
land's nicht übereistninnnt.' Der In.
halt der dom Präsidenten abgcfand- -
ten Note aber ist mir nicht bekannt,
weil ich mich zur Zeit als dieselbe
abgesandt wurde, nicht in Wash
ittgton befand.

Wilson läßt sich nicht an den
Wage fähren.

Paris. 16. Febr. Dem Tcnchs"
zufolge hat der- - amerikanische Bot
fchafter Wallace dem französischen

über Schiffs-Abksmme- n

jlonareßmann JeffttiS derdammt
den Werkauf ehemaliger deut

scher Schiffe n Eglad.
. - ;.

Washington, 16. Febr. Eine ant
Samstag angenommene Senats.
solution ersucht den Präsidenten um
Auskuilft darüber, welches Ueberein,
kommen er mit den britischen Autorin

täten über den Verbleib der beut
schen Schiffe getroffen habe, die sich

in den Handen des Schlffahrtsaus
schusscs befinden. Die Resolution
wurde von Senator Brandegee,
Conn.. eingebracht, der aus zuver
lässiger Quelle von der Existenz emeS
solchen Uebereinkoinmens erfahren
hat, und wurde vom Senat fast
ohne Debatte angenommen. Die Ne
solution fordert den Präsidenten auf,
den Senat darüber zu unterrichten,
ob und . gegebenen Falls welch ein
Uebcremkommcn : oder Einverständ
niS zwischen ihm und Beamten Groß.
britaniiiens dariiöer besteht, welche

Verfügungen die Ver. Staaten über
die Schiffe treffen würden, welche
der Schiffahrtsausschuk zu verkau
fen vorschlägt, und welche von den
Ver. Staaten nach Beendigung der
Feindseligkeiten, zwischen den Ver,
Staaten und den Zentralmächten
erworben wurden.

In den Hearstschen Zeitungen
verwirft Kongrcszabgeordnctcr Jeffe
ris. Nebraöka, mit großer Entschied
denhcit den Gedanken eines Ver
kaufs der Schiffe an die - Briten.
Falls der Präsident oder der Schiff
fahrtsausschusz die Schiffe verkaufen
will, sollte der Verkauf an Amerika
ner geschehen, unter der Bedingung,
daß die Schiffe die amerikanische
Flagge führten. Kein wahrer Ame
rikaner". sagt Jefferis, kann, mit
gutem Gewissen Großbritannien zu
einem Monopol des Welt'Seehan
dels verhelfen. Falls die ..Freiheit
der Meere" ftir Amerika wichtig ge
nug war das, Leben seiner Söhne
und Billionen in Geld daran u
sehen, sollten wir sicherlich die Meere
für den Handel mittels unserer eige
nen Handclsflatte ausbeuten. Der
Verkauf dieser Schiffe an .England
zu zwei Drittel ihres Wertes kann
die Demoralisation unserer Handels,
flotte nur fördern. Die Ver. Staa
ten sind finanziell besser imstande,
die Schiffe zu kaufen, als Groß
britannien." . . i

Cx-Uais- er ttarl sucht
Ungarn zu gewinnen

Budapest, 16. Febr. Zahlreiche
Einzelheiten einer Verschwörung ka

inen ans Tageslicht, nach denen Ex
Kaiser Karl ei.'.en vereitelten Versuch

unternahm, unter einem falschen Na.
men ,in Ungarn Einlaß zu suchen,
unl den ungarischen THron zu bestei.

hhu iuni xmuHKiiien ri orr

noernfr.

Detroit,. Mich. ,16. Febr. Der
auf Dienstag anberaumte Streik der
300,000 Werkstätten, und Strecken
ardeiter wurde vom Verbandspräsi
deuten Barker aus uiibestimnite Zeit
verschoben. Dieö ist eine Folge des
vom Präsidenten Wilson ausge pro
cheuen Verlangens, alle drastischen

!i',ßrezcln bis nach der General
konferenz der Elsenbahnverbands
komiteen am 23. Febr. zu verSaeni.
Die Entscheidung Varkers wird von
den in Washington anwesenden Füh.
rern der Eisenbahner gebilligt, welche
die. Ansicht vertreten, daß die Werk
statten, und Streckenarbeiter sich nicht
in eme vonöerstcllung den andern
Verbanden gegenüber stellen und
nichts vornehmen sollten, das den
Anschein emeki Minachtuna des St--

fentlichen Interesses erwecken könnte.
WaWngton. 16. Fchr-D- ie Lohn.

sruge oer .iienoagncr wuroe am
Sanistag einer ,j Generalkon fcrcnz
von Komitees öer Eisenbahncrvev
bände übertragen, welche am 23.
Februar zusammentreten und end,

gültig ent cheiden witd, ob die For
derung nach . Lohnerhöhung weiter
gegen die Regiermig ausgekämpft
oder auf die binnen Kurzem wieder
m die Kontrolle einzusetzenden Pri.
vatcigentumer übertragen werden
soll. Die Vertreter der 14 Verbände.
die seit dem 3. Februar mit Gene
ratöirektor Hines ! konferiert haben.
Mo vorlausig dem Verlangen voM
Weinen ans nach Annahme eines
Tribunals zur Untersuchung ihrer
An,prucye nachgekommen. Die Werk-hätte-

und Streckenarbeiter unter
schrieben da? Schriftstück nicht, in
welchem der Vorschlag :m Vräfi
deuten angenommen würde, und der
für den 17. Febr. .' angekündigte
Streik wurde erst u am Samstag
abend verschoben, nachdem sich die
Delcgaten in Washington? und' der
Präsident Wilson ' telegraphisch an
Barker tnit dem'"Ersuchen aewandt
yanen. ocn Streikerlab zurückzuneh
men. Wilson erklärte in seinem Tele
grmnm seine Ueberzeugung, daß die
Verbände gegen ihre Mitglieder
und gegen das Land Unrecht täten.
wenn sie in einem Kurse beharrten.
der ihren Bürgerpflichten direkt,

Grobbritannken's ,

tzanöels-Bilan- z

London, 14. Febr. Die Handels.
berichte für Januar zeigen, daß

ivnöntannien ferne Einfuhr hauvt
fachlich aus den Ländern bezieht, die

'vom Kriege wenig gelitten haben
und 'seine Ausfuhr in die Länder
geht, die augeMicklich finanziell
cyivach gestellt sind. Die Handels.

iigzten Lanoer wie folgt dar

Bttnistcrium des Aeußeren ein , W das Kabinett zusammenzubenifen,
Memorandum iibergebcn. in welchem, um wichtige politische Fragen zu er
Präsident Wilson sagt, er könne sich i örtern. . ,
,nit der Art und Weise, wie Premier .LIntransigeant" schreibt: Wil.
Millerand die adriatische Frage bci'son, ist wieder auf der Szene er.

zulegen wünsche, nicht einverstanden schönen, indem er in schroffer und
erklären. Die Zeitung sagt, daß brutaler Weiss den Staatssekretär

öer Premiers

verweisen aus Italiens
Paris, 16. Feb. ES verlautet

heute, daß die Antwort Frankreichs
und Englands auf die Note des

Präsidenten, laut . welcher sich die
Ver. Staaten nicht weiter um euro
päische Angelegenheiten kümmern
würden, falls die Alliierten darauf
bestehen, daß die adriatische Streit.
frage ohne Amerikas Zustimmung
beigelegt werde, erklärt: Großbritan
nien und Frankreich Wien sich ver

anlaßt, die Ultimatuinsbedingmigen,
die Jugo.Slavia um 20. Januar zu.

gegangen sind, auszusühren.
Entiveder muß JugoSlavia die

von GrofSMannien und Frankreich
offerierte Lösung der Frage anneh
men, oder beide Länder werden Jta
lim bei Ausführung des Londoner

Vertrags unterstsitzen.

In der Antwort werden die von

Wilson gegen Italien erhobenen Be

schuldigungen in Abrede gestellt: da
bei wird hervorgehoben, wie in Jto
lien in den Krieg eintrat und wie

große Opfer
. ,

es cm Gut Blut , ge
y 1 1 r.

acr yar.
Aus anoeren zulleueu vmuma,

daß die Premiers Lloyd George und
MMerand thrcn Entschluß, auf dem
Mimatum zu beharren, nicht-- aus.
geben werden.

Die gegenwärtige Krise, die durch

Wilson's Note geschaffen worden ist.

folgte einer langen Kontroverse über
die' Beilegung der adriatischenStreit
frage zwischen Jugo.Slavia und Jta
lim: : .' :

Als Italien auf Seiten der Al-

liierten in den Krieg eintrat, wurden
der ' italienischen Regierung weitge

auf Gebiets.ÄrÄ(Mt Au, der StietaStaferat
b bestand Präsident Wilson

rauf, daß die Ver. Staaten bm
geheime Abkommen nicht anerkennen

Demokraten für
schnelle Entscheidung

Wolleu Artikel 10 znerst verhandeln,
weil ohne, dessen Annahme Te

hatten überflüssig sind.

Washington, D. C., 16. Febr. I

Demokratische Führer im Senat

eine Note desselben Inhalts im briti
schen Ministerium des Aeukerm ab
gegeben worden sei. Der Temps"
will ferner wissen, das; die Ver.
Staaten unmöglich an den Vcrhand
liingcn der Friedenskonferenz wei
ter teilnehmen können, falls die Alli
icrten die adriatische Frage aus dem

r
Wege räumen wollen, ohne die Vor. 'wollen falls der Standpunkt der
Staaten zu Rate zu ziehen. j Ver. Staaten in der adriatischen
, ItalMiische diplomatische Kreise in

'

Frage nicht wahrgenommen ' wird.
London sind über Wilson's Note anl ln die Meinungen auseinander,
den Botschafter-Na- t stark beunruhigt. ! Dc,! Journal des Debats glaubt.

Präsident Wilson tadelt in dom Wilson's Stellungnahme sei ein
Memorandum den Plan Lloyd schritt in der '

rechten Richtung.'
George's': besonders ungehalten ist La Presse" hingegen beincrkt, das;
er darüber, das; Llond George die

' in dem Augenblick, wenn das adria.
Iugo-Slave- n vor die Mernatrve tikche Problem der Lösung nahe ist,

stellt, entweder auf den von dem der Präsident MeS über den Haufen
Obersten Rat gemachten Vorschlag ,

werfen will, indem er droht, sich

Findet warme Vkrteidiger in W. H.
Taft? Uoversöhnliche" i ihre

Ansichten bestärkt,

St. Joseph, Mo.. 1. Febr.-Er- .

Präsident W. H. Taft erklärte hier,
das Volk würde in der Kontroverse
zwischen Wilson und Lansing für
Lansing Partei nehmen. Er hält
Lansing für vollkommen berechtigt,
die Kabinettsmitglicder zu einer
Konferenz zusammen zu berufen.
Solche Konferenzen- - könne man nicht
als Kablncttsfitzungen ' bezeichnen,
sagt Taft, und ihre Einberufung
bilde seine? Meinung nach keinen
Eingriff in die AutorW des Präsi
dcnten im Sinne 'der Verfassung.

Washington. 16. Febr. Unter
siaatssekrctär Polk, der Gesandte in
London. John W. Tavis. und der
Gesandte in Paris. Huah C. Wal
lace, werden unter denen genannt.
denen das Ruder des Staatsschiffs
nach Lcknsmgs Rücktritt, anvertraut
werden dürfte.-- . '' ,

Lane ttitt ans LansingS Seite.
Washington 16. ZZebr-- Ter Se.

kretär des Innern.' Laue, dessen Rück.
tritt am 1. Marz erfolgt, erklärte.
er hielte sich für ebenso verantwort,
lich" für daö Zusammentreten des
Kabinetts als Lansing. der vor der
ersten Sitzung telephonisch seine Ein.
willigung erhalten habe, und ..höchst
wahrscheinlich ebenfalls die Zuftim
mung der übrigen Kabinettsmitglie.
der erhielt.' "

Vom Weißen Haus verlautete, daß
weitere

.
Rücktritte
.

nicht zu erwarten
leien. Tumult verweigerte jede
Auslassung über den Gegenstand.

, Was im Kongreß gesagt wird.

Vorsitzender Porter vom Saus
komitee für auswärtige Angelegen
heüen. erklärte, er sei mit des Prä
siöenten Auslegung der Verfassung
nicht, einverstanden. Diese, enthalte
nichts, was das Kabin?tt an, Kon
ferenzen und Besprechungen ! von

achangelegenhetten hindern könne.
Wenn-di- Auffasfung .des Präsiden,
ten richtig fei, wäre eine Besprechung
zwischen zwei Kabinettssekretären in
Abweienheit des Präsidenten eine
Verfafsungsverletzung.

' -- Senator
Norris drückt sich in scharfer Weise
wie folgt ans: Die Entlassung Lan.
sings zeige zweierlei. Erstens, daß
der Präsident regierungsunfähig ge
Wesen sei, so daß' jemand für ihn
die Regierungsgeschäste

'
versehen

mute, uns zweitens, daß der Sach.
verständige für Geistesstörungen, der
im Weißen Hause 'gebraucht wurde,
zu früh entlassen wurde." Sogar hie
Demokraten, welche zugestanden, daß
Lansings. Rücktritt wegen der 'Un
einigkeit zwischen ihm nd Wilson
wünschenswert gelvesen wäre, erklär,
ten die Art und Weise, wie der Prä
sident ihn erzwungen habe und de
Vorwurf der Anmaßung Präsiden
tialer' Rechte für univeise und be
dauernöwert." Senator ,Borah er.
klärt, daß weder der Präsident noch

Lansing - leugnen konnten, daß es
Lansmgs Unzufriedenheit mit dem
Friedensvertrag und seine ausgespro.
ck)ene Verdammung desselben sei, die
seinen Rücktritt herbeiführten-- " Noch
nie in der Geschichte fei
so schnell von seinen Verfassern und
seinen Beurteilern verurteilt worden
w dieser. Bnllitt,. Lansing. Cle
meneeau, Orlando seien aus dem
öffentlichen Leben verschwunden, und
Llohd George werde ihnen bald
folgen. .

Der republikanischa Abgeordnete
Mason. JllinoiL, reichte im Haus
eine Resolution ein, daß das Komitee
für auswärtige Angelegenheiten ..den
Sturm im Teekessel zwischen dem

und dem Präsi.
dcnten der Ver. Staaten' Un
tersuchen sollte. 'Die einzige andere
Kritik im Hause über den Rücktritt
Lansings kam vom republikanischen
Abgeordneten Rogers. Massachusetts,
der die WilsonLansing Korrcspon
dcnz in den ..Congressional Record"
eintragen ließ, und dabei von den
Tcnwkratcn Widerspruch erfuhr. Er
sagte, den einzigen Grund, den er
für Widerspruch sehen könne, sei die
Meinung der :

Demokraten, daß die
Briefe so schimpflich für die

waren, daß sie nickt
wünschten, daß daS Land sie sehen
sollte." ' -

child an feiner Wirtschaft an mit
der Inschrift: Privawohnuna von
John H. Brede." Die Prohibition
Agenten kehrten sich nicht daran und
beschlagnahmten in der Wohnung"
neun Faß Wein und 1.500 Flaschen
Whisken. Gin. Champagner und an
dcre Setranke, worauf Brede eine
K tinztsAit.i

galten.
Die Meldung über die Wilson'sche

Note an die Alliierten, die der ZZabel.
depesche über Lansing's Entlassung
auf dem Fusze folgte, hat, in, hiesigen
politischen Kreisen eine Sensation
hervorgerufen. .

Die ganze Presse ficht in der Ne
figiiation Lansing'S eine Entlassung
aus dem Amte" und charakterisiert
solche als aütokratisch und unberech.
tigt. .La Presse" erklärt: Nach der
Art und Weise, wie Lanfurn seines
Amts enthoben wurde, kann kein
Zweifel mehr darüber bestehen,' das;
bei Wilson die Sucht nach Selbst-
herrschaft erwackzt ist." .

DaS Journal
'

des Dckats"
glaubt, das; infolge der Krankheit
Wilson's .der Staatssekretär Lern- -

s"g's dollständig berechtigt gcweseil

I Lansmg entlieft. Die Zeitung aber
sieht einen Hoffnungsstrahl in Unter,
staatösckrctär Pols, der ein starker
Verteidiger französisch Interessen
ist.'

Ueber die Drohung des Präsi
denten, mit cilropaischen Angelegen.
heften nits mehr zu tun haben zu

nichts Neues"
Washington. 16. Fcb. Das Ende

der Woche fand die Verhandlungen
über den Fricdensvertrag auf dem
alten toten Punkte, und die Mei

nung der Führer über die Möglich,
keit einer Einigung behufs Natisi.
zierung in den heute beginnenden
Hauptverhand lungen sehr geteilt.
Nur wenige Republikaner schönen ei.
ner Annahme der vom MinderheitS
sichrer Hitchcock vorgeschlagenen Aen-

derungen der Vorbehalte zum Arti.
kel 10 ziMstimmen. Die Führer er
klärteik, daß keine formelle. Erwide.
rung an Hitchcock abgefaßt sei und
vielleicht auch nicht abgefaßt würde.

Der einzige Unterschied zwischen
dem Vorschlage Hitchcocks und dem
vor einigen Tagen bon den .milden'
Einwändlern vorgebrachten, ist 'die
Einschiebung der Worte und durch

irgendwelche 'anderen Mittel', in die
Aufrechnung der' Maßnahmen.' welche
die Ver. Staaten ftir den Gebiets,
umfang anderer Länder zu treffen
sich weigern. Von anderer Seite wird
vorgeschlagen, diese ' Warte durch

und durch ihre Hülssmittcl' zu er.
setzen, wobei es wieder unsicher ist,
ob die Parteiführer einen solchen

Vorschlag annehme würden.

Alliierte werden:
Dardanellen nehmen

', Paris. 1. Febr. Dem Vernch.
inen nach bat der Rat der Botschaf.
ter beschlossen? den Sultan in Kon- -

stantinopel zu belassen, doch darf

Gpser an Gut und Blut

könnten und neigte sich aus Seite
FugoSlavias, diesem weitgeheiid
Zugeständnisse" an der Adria ma
chend. Italien war über das Ein
greifen des Präsidenten im höchste

Grade erbittert, und auf der kürzli
chen Konferenz ' bet drei Premier!
kam man zu einem Kompromiß, wo

von Belgrad in Kenntnis gesetzt

wurde, i Die Jugo-Slave- n lehnte
diesen Kompromiß ab und nahmen
eine herausfordernde Haltung ein.
Die Jugo-Slav- en zeigten sich in ih
rer Antwort auf daö Ultimatum er

bötig, Fiume. als Freistadt unter der

Völkerliga '. anzuerkennen, wollten
aber von einer Abänderung der söge
nannten Wilson Grenzlinie" zwi
schen Jugo.Slavia und Italien nichts
wissen. Hierauf gaben 'die Alliierten

JugoSlavia Bedenkzeit, um ihre
Antwort in Wicdererwägung zu zie

hen. Man beabsichtigte,
- die ganze

Angelegenheit in der gegenwärtigen
Konferenz in London zu' erledigen,
und man hatte die Frage bereits in
sC ... Ya 4!- - CY

vuuunu gvgen. v v

xxuvn cHuraj mw niuji gcnngL
Sensation hervorrief.

Deutsch-amerikanisch- er

, Handel im Steigen
Washington, D. C , 16. Febr.

Obgleich auf dem Papier .die Ver.
Staaten . und Deutschland noch auf
dem Kriegsfuß, stehen, belebt sich der
Handel zwischen beiden Wildern wie'
der mit - großer Schnelligkeit und
hat aus einem Gebiet wenigstens die
vor dem Ausbruch deS Krieges er

' TZaZ?
S Ä s en u- xjrI kV "j V

deutschen Handel, an sich, aber seit
dem Waffenstillstand hat Deutschland
mit Nicsenschritten das verlorene
Gebiet zurück erobert. Im Jahre
1919 importierten die Vereinigten
Staaten Porzellanwaren zum Werte
von Z671.756,. also über 30 Pro
zent mehr als vor dem Kriege. Von

Japan wurden für $1,827,435 und
von Frankreich für $731,036 einge
führt. In den ersten elf Mona
ten von 1919 führten die Bereinig

sammten Ein. und Ausfuhr wurde
im November bewältigt, als der
Total-Hand- mit Deutschland auf

Rmnom i.
Mißwirtschaft öer

Zncker-verwaltu- ng

t

Washington. 16. Febr. Daß
durch grobe Mißwirtschaft in der.
Zuckerverwaltung die Unterhalts
kosten für das verflossene Jahr um
$700,000.000 bis $900,000,000,000
angewachsen seien., wurde von dem

republikanischen Abgeordneten Tink

ham, Massachusetts. , in einer Rede

behauptet, durch die er seinen An

trag, das Justizdepartement einer
Unterkilchuna durch das SauS zu un

hatten des Gencralanwalts in seinem

uneiitschiildbaren 'Vorgehen in der
Preisfestsetzungssrage ' sollte sofort
uiitersucht werden. Aeußersts Uit

fähigkcit. Untüchtigkeit
' und verbtt

cherisohe Außerachtlassung der In
teressen des Volkes durch die gegen
wärtiae Administration" sind einige
der von Tinkham vorgebrachten An

klagen.

wetterhericht
cv- n- .V K ...u.OWl ic'uvuwu uiiu uiuuiji;iiu

Schön und wärmer heute abend nd .

Dienstag.

und Dienstag. j

einzugehen, oder der Londoner Ver. ni't europäischen Fragen nicht weiter

trag werde, zur Durchführung gelan. M besassen."

gen. Herr Wilson will es ferner L'Jntransigcmü" sagt, zum en

haben, das;, sollten, dienend, angesichts der Tatsache, daß die

Alliierten über im Kopf der Per. Ver. Staaten ungeheure Mengen
Staaten hinaus die adriatische Frage Franken, Pfund Sterling Und Lire
zur Erledigung bringen, die Letzteren kontrollieren, die Alliierten sich wohl
sich nicht weiter um europäisckze An Huten werden, den Donner des or
Gelegenheiten kümmern würden. DieineZ über sich ergehen zu lassen,-

-

Premiere haben sich sofort mit diesem! : '
des Präsidenten be.jVSM rieöeN5sVertraN

euniraj icuie er von am xsucMcrfjältiti e stellen sich für die wich
'S. kr. nCL. .u . . . .a .

drohten den Vertrags-Kamp- f zu ieu Staaten Waren im Werte von
emer schnellen Entscheidung zu dcan 64.237 nach Deutschland auS.
gen. indem sie verlangen, dag die.i uv b deutsche Einfuhr für
Votbehalteum Artikel 10 '

ien gleich--
.

Zeitrarnn $8,143,706
Wikder.ioffnung der Debatte fctieiTWnt Drittel der ae.

.

i

,

' Einfuhr Ausfuhr
Pfd.' Pfd.

Ver. Staaten
543.000,000 . 33,000.000

Australien
. 11.000,000 26,000.000

Neuseeland
62.000,000 9,000.000

Kanada
150,000.000 16,000,000

Frankreich
. 48,000,000 147,000,000
Italien .

14,000,000 27,000,000
Belgien - ;;

9,000,000 43,000,000,
Deutschland .'

' 993,000 11,000,000
Rmnänien

2.000 .5,000,000

Nohlen-Baron- e .

nachmittag zuerst in Angriff g:".cm-me-

irerten sollen. Die Pläne b:xi

republikanischen Führ?rS Lodge wün-jchc- n

k'iio Erledigung aller kleidn
llne'Nigkeiten den n über.
den c ,en Zankavpl des Artikels
10 czrzusenden. ' tsx Demokraten.
Führer Hitchcock drii,.t auf sosyrti.ze

Bcrhanc.'ung des 10. Artikels aus
trnde, daß der Senat, wenn

er siä' über diesen n:cht einigen kann,

I"e Zeit mit Debatten über min
der Nichtige Punkt? tergeuden und
dann dvch zuletzt d'n Vertrag d.-r-

.

Weisen müßte. " Da? HÄge
Senats.Programm ficht die formelle

Untcrbreitung der vorgeschlagenen
Zusätze zum Vertrag und zwei

Reden vor, welche von McCormick
und Shkkman Illinois, , g?hc.tt-':- l

(i"ri!.i . . . , v ...... I

Ittiiisiigi uno Iverocn looaui roic mög.
lich eine Antwort nach Washington
absenden. Es ist mit Sicherheit an
zunehmen, daß die endgiltige Bei
legung der adriatischen Streitfrage
in weite Ferne gerückt ist. .

Französische Presse empört.
Paris, 16. Febr. Die fsanzösifche

Presse ist über das Verhalten des
Präsidenten Wilson, der erklärt hat.
daß falls die Alliierten die adriatische
Frage beilegen, ohne die Ver. Staa
ten zurate zu ziehen, empört. In
besonders erbitterter Weise wird der
Präsident von der Zeitung La
Liberi angegriffen, indem sie er
klärt, daß Wilson von seiner stolzen
Isolierung im Weißen Hause auS
wieder den Versuch macht, Ange
legmhciten auf dem Kontinent zu
leiten, von welchen er nichts ver
steht.' Die Zeitung sagt, die Note
wurde dem Obersten Rat von Bot
schafter Wallace übermittelt und dafz
dieselbe besagt, die Ver. Staaten
würden weder den Vertrag zn Lon
bon noch den Vorschlag anerkennen.
der den JugaSlaven von dem Rat ,

der Premiers zur Annahme unter
breitet worden ist.

Dieser Mensch, dem im eigenen
kande. opponiert wird", sagt La
Alberte", versucht wiederum, den
kuropäi schen Mächten einen' Stein in
den Weg

1

zu legen. Nachdem er
StaatbsckretZr Lansing in brutaler
Weise entlassen hat. versucht er wie
der sich in Staats.Affairen Europa'S
Anzulassen,' von welchen er

. nichts
versteht.'

Von der n Negiemng

uuic uiuti utiu vuxmxw uipui
ovlic einffriaimuggel meroen mo

in Budapest seine Ankunft in der
Erwarwng verkündigen, das; ihm
seine früheren Untertanen zufallen
würden.

polen ist willens
Frieden zu schließen

Warschau, 12 Febr. (Verspätet.)
Tot Premier Rulski hat den Ver
tretern der sozialistischen und Ar
beiterparteien. welche ihm und Gene,
ral PllZchndski am Mittwoch ihre
Ansichten über den Frieden unterern
teten. mitgeteilt, das; die Regierung
dai letzte Angebot der Sovietregier.
ung ernstlich in Erwägung ziehe,
und daß Polens Wunsch nach Frie.
den, aufrichtig sei. Sollten die Bol
schewisten von derselben Aufrichtig
keit beselt fein, so wäre der Frieden
bald, zu erwarten. Polens Antwort
f'Änvta tsNrtA nt ffT?it ks.ituf. vü. vvuin uuuluvi
ben werden" da die Alliierten in ver- -

schiedenm
.
Puiikten befragt werden

I

mußten. Die Soziausten uiid Arbe!
ter bestanden auf eine sofortige Er
ofstmiig der Friedensverhandlungen.
Während der Verhandlungen droh.
ten die Kohlenberglente mit allge
meinem Ausstand, falls die Auf.
nähme der Verhandlungen verzo.
gert würd . 'f

Soviet Armeen a der polischen
Grenze.

Warschau, 16. Febr. Eine gewal.
tige Anhütifung bolschewistischer

Truppen wird von drei Punkten an
der russischen Grenze berichtet, und
die Nachrichten über die Bewegung
dieser Tnlppen überschatten die Frie
densgerüchte, namentlich , in rnilita.
risch en Kreisen,

werden. Zur Abstimnmnz n'ererwerscn,' befürwortete.
Vorbehie wird es roch in emgen Diese erhöhten Unkosten sind von
Tagcn nicht kommen. Der Senat m schändlichsten und schamlosesten

zeigt sich sehr inter:,'iert in den Bc..Profitwucher begleitet worden, den
richten über die Ersatzwahl im dritten dieses Zeitalter ausbeutender Be
kongressionellen Distrikt von.Mis. drückung kennt, "sagte er. DaS Ver.

beschweren sich

$ afs)inflb G' ''8e6T???W
''"sston zur
rrelks mt ein peziaikomuee er

nannt, welches die Beschwerden der
Grubenbesitzer der zentralen Kohlen
distrikte 'über den kritischen Zustand
der Kohlenindustrie untersuchen soll.
Die Eingabe der Kohlenbarone er
klärte, daß die Lohnerhöhung von
14 Prozent ohne einen dementspre
chenden Aufschlag zu den Kohlen
preisen viele Zechen zur Betriebs
stellung zwingen würde.

4 H
.Macht Wirtschaft zur Woljnnng.
New Aork. 16. Febr. Die Bun

desaerichte werden zu entscheiden ba
ben. ob Jemand feine Wirtschaft zu
seiner Wohnung machen kann. I.
H. Brede von Brooklyn brackste

r Eintritt der Prohibition' n

sonn, wo em demokratischer An.,
länger der Völkcrliga einen rpubli
konischen Gegner derselben besiegte.

Churchill greift
Arbeiterschaft an

Tundee. Schottland. 16. Feb. '

Der Kricgssekretar Winston Spen
cer EhurchM erklärte in einer an
seine Wähler gehaltenen Rede, daß,
die Arbeiterschaft zur Regierung der
Natton, unfähig sei. Dadurch wieder
holte et eine schon früher gemachte
Behauptung, welche seiner Zeit ein
ungeheures Aufsehen in der Presse, Für Ncbraska irnd Iowa Wge.
und einen Sturm deS UnwÄenS un,mcin schön und därmer beute abend

heißt es. daß sie weder den Lon die Türkei kein stehendes Heer in
boner Vertrag noch daS Ueberein Europa unterhalten, auch muß sie

kommen der Premiers anerkennen ' die Kontrolle über die Dardanellen
werden. Nachrichten aus Belgrad. I entsagen. Wie die Straße der Dar
die nach London gelangt sind.. besdanellen militärisch kontrolliert
fiigcn, die jugo-slavisc- Regierung werden soll, wird von dem Obersten
ist schlössen, nicht nachzugeben und Rat poch kälter btvumt vuden

" '
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ter den Arbnter erregt.
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